
Zeitschrift: Schweizer Monatshefte : Zeitschrift für Politik, Wirtschaft, Kultur

Herausgeber: Gesellschaft Schweizer Monatshefte

Band: 73 (1993)

Heft: 10

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 23.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


BLICKPUNKTE 779

paar Schlagworten wie «soziale
Marktwirtschaft» und «Demokratisierung» als

Freiheitsapostel aufspielen konnten.
Man mag diese radikalen

marktwirtschaftlichen Konzepte utopisch und
naiv finden und sich darüber wundern,
dass ausgerechnet auf dem intellektuellen

Komposthaufen der bankrotten
Planwirtschaft die Wurzeln so schnell bis
in die fruchtbaren Schichten liberaler
und libertärer Klassiker vorgedrungen
sind. Vielleicht waren unsere
marktwirtschaftlich-interventionistischen

Mischformen und Kompromisse, mit denen
wir uns in der «ersten Welt» in diesem
Jahrhundert in verschiedensten Spielarten

durchgewurstelt haben, nicht - wie

wir glaubten - die zukunftstaugliche
Alternative zur sozialistischen
Planwirtschaft, sondern lauter provisorische,
wenig taugliche Versuche mit problematischen

«dritten Wegen». Wir tun gut
daran, die neuen libertären Strömungen
im ehemaligen Ostblock ernst zu
nehmen, auch wenn sie erst in kleinen Eliten
diskutiert werden und die Chancen einer
baldigen Realisierung klein sind. Sie
dürften im Moment immerhin grösser
sein als bei uns, und es ist durchaus denkbar,

dass sich dieser «andere dritte Weg»
als zukunftsträchtigste Alternative zu
den wirtschaftspolitischen Irrtümern des
19. und 20. Jahrhunderts entpuppt.

Robert Nef

Gratina -
die Scheibe, die den Backofen liebt!

Tiger Schmelzkäsespezialitäten aus dem Emmental



Rüegg
Bank AG

Zürich

Die Zürcher Privatbank mit 70jähriger Tradition:
Erfahrene Banquiers empfehlen sich Privatkunden
und Institutionellen für eine persönliche und kompetente

Beratung.

Die Ringbank mit dem professionellen Know-how:
Dynamische Börsenhändler empfehlen sich für die

Ausführung und Abwicklung von Börsenaufträgen in

Standard- und Nebenwerten.

Rüegg
Bank AG

Zürich
am Paradeplatz, Eingang Waaggasse 5

Postfach 4480, 8022 Zürich

Telefon Geschäftssitz 01 218 56 11 Telefax 01 211 64 16

Börse (Direktwahl) 01 211 67 63
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